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Sozial-und Jugendamt 
- 4-1/9 - Steinen -

An die 
Stadtverwaltang 
- Fl.ira orgeamt -

in Bad 0 l d e s l o e _.._ __________________ .. __ _ 

4. Ja.n1 1953 

Da/Bl 

/~t . 

Der in Bad Oldesloe, Mühlenstrasse 9 wohnhafte Gastwirt He i nrich 
s t e 1 ne n hat bei mir den anliegenden Antrag a~f Wiedergutmaohwng 
gestellt. Wie aus dem Antrag ersichtlich, will Steinen d~rch die 
Schliessung seiner Gaststätte im Jahre 1943 einen Schaden erlitten 
haben, der nur im Wege der .Yiedergutmachung abgegolten werde n kann. 
Eine persönliche Rücks prache mit dem Antragsteller und s e inem Sohn 
ergab bereits, dass kaum politische Gründe für die Schlies s ung der 
Gast stätte in Frage kommen dürften. Es ist bekannt, dass 'die Lage 
im Jahre 1943 mit Rücksicht auf den totalen Krieg so- war, dass viele 
Betriebe geschlossen wurde n. Unter diese 14assnahme dürfte auch die 
Schlieasung der Gastwirtschaft des Rerrn Steinen gefallen sein. 
Stei nen wi l l die Gaststätte 1m Jahre 1936 übernommen haben. Bereite 

~ 
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Sonder.hilfsausschuss 
4-l/9 - Steinen -

4( den 
Herrn I n n e n m 1 n 1 s t e r 
des L des Sohlesvig- Holstein 
- Ref. I 16 

in K i e 1 .. ____ _ 

29. Jtm1 1933 

D./ i. 

ldesloe. etrifft: _,ieclergutmsohung HeinrJ.oh S t e 1 n e n in Da 
pezug: Ohne . 

In der Anlng Uberrelohe ich einen Antrag auf 'iedergut chung 
dea ~n B d üldeslo 1 'hlenetr. 9, ohnh ften Gast · rtes Heinrich 

t inen mit der Ditte um die dortige Entscheidung. 

Ioh f'ge ein von mir eingezogene Stellungnahme er Stadtver altung 
ad ldasloe vom 24.6.5 bei und bitte um Uek abe ders lben nach 
.nt cheidung . 

l 'e lieh e·ner persenliehen Rüoks r eh mi.t dem Antragstellerun 
einem Sohn musst bere~ts feetgestellt erden, dass ein iedergut­

m c:hun s nsvruch voraussichtlich nicht geltend gemacht werden k"'nne. 

nn der Antr geteller sich gegen•. " rtig in finanziellelf Schwi rigkei­
ten befi det, so ist ihm meinerseits vorgeschlagen orden, zu rüfen, 
ob das G stst"ttengeverbe abgemeldet erden k nn. er tr gst ller 
dtrfte in der Lage sein, von dtn ieteinnahmen einengeeich rten 
Lebens terl lt zu flhren . Es ist amtsbe t, d ss die Gastatlitte 
gegen ··r tig nur ine sehr geringen U aa t z ha • 

ür in ~nt oheid ,. äre ich bar. 

I rlUftr ge des ndratesz 
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Ja KREIS STORMARN 
~~ Der Kreisaussahuß 

~ Bad Oldesloe, den 29 • Juni 19 53 

G. Z. 

Sonderhilfeausschuss 
4-1/9 - Steinen -

An den 
Herrn I n n 
des Landes 
- Ref . I 16 

in K i e 1 

e n m i n i s t e r 
chleswig - Holstein 

Fernruf Sammel Nr. 151 
Bank-Konto: Nr. 1026 bei der Kreissparkasse 
Postscheck-Konto: Hambur1: 13 

Sprechstunden : 
Montags, mlttwochs,und IreHags v. 8 • 12 Uhr 

D./ i. 
Bei Antwort 

Aktenzcicllcn auae)e 

LANOESiffiflt~U~G ··''·j 
SCHL~SW!ß - Hnt Sfi:IH 

Eing ... 4.JULI1953 
Anlag an 

/ 

Betrifft: ~-iedergutmachung Heinrich S t e i n e n in Bad Oldesloe. 
Bezug: Ohne. 

I 
In der Anlage überreiche ich einen Antrag auf ,liedergutmachung 
des in Bad üldesloe, ühlenstr. g, wohnhaften Gastwirtes Heinrich 
Steinen mit der Bitte um die dortige Entscheidung. 

Ich füge eine von mir eingezogene Stellungnahme der Stadtverwaltung 
Bad Oldesloe vom 24.6.53 bei und bitte um ückgabe derselben nach 
Entschei • - - -

Anlässlich einer persönlichen Rücks r gche mit dem AntrAgsteller und 
seinem Sohn musste bereits festgestellt werden , dass ein viedergut­
machungsanspruch voraussichtlich nicht geltend gemacht rerden k<..:nne . 

~; enn der tragstellar sich gegenw··rtig in finanziellE~ Schwierigkei­
ten befindet, so ist ihm meinerseits vorgeschlagen worden, zu prüfen, 
ob das Gastetlittengewerbe abgemeldet werden kann. Der ntragsteller 
dürfte in der Lage sein, von den ·ieteinnahmen einen gesicherten 
Lebensunterhalt zu führen . Ls ist amtsbekannt , dass die Gaststätte 
gegenwJrtig nur einen sehr geringen Umsatz hat • 

.!!'ür eine Bntscheidun6 wäre ich danKbar. 

rm uftrage des Landrates: 

1.. . ·~ """ ... ~ ... ·- - •• ~ ~ ~~ ~ , 
/I 
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STADT BAD OLDESLOE 
- Der Bürgermeister -

An 
die Kreisverwaltung Stormarn 
- Sozial - und Jugendamt -

.... 4 - 1/9 -

Bad 01 desloe~ 

(24a) BAD OLDESLOE, den 

Schl . /3cl r . 

Betrifft : Wiedergutmachungssache Steinen 
·Ihre Rückfrage vom 4 . 6 . 53 D • /Bl . -Bez1$.!_ 

24 . 6 . 1953 

zu dem Antrag Steinen nehme ich wie folßt Stellung: 

Steinen gehört moE • nicht zu dem Kreis der durch den 
liTationalsozislismus geschüdigten Personen. Sein Antrag au:f Wieder­
gutmachung ist deshalb unbegründet . 

Steinen stellte am 13 oJuli 1936 bei der Ortspolizei­
behörde Bad Oldesloe den Antrag, ihm für seine heuti~e Schankwirt­
schaft " Zur 'll t en Börse " die Schankerlaubnis zu erteilen, die 
bis d· rin ( von 1919 ) von dem etwa i tte 1936 verstoroenen Schank­
wirt ( früher Formermeister ) Richard Kählich bezv1 . nach dessen 
Tod I-ur'~ ristig noch von seiner Frau geführt wurde o Die Wirtscho.ft 
hatte s. Zt o keinerlei Bedeutung mehr , der Bierums atz belief sich 
auf monatlich cao 1 , 4 hl . Die Ga.:;tstätte war z . zt. ihrer Führung 
durch Kählich tats" cl~lich übcrwj egend Verkehr8lo 1.l von Belegscl,laf.,.. 
ten der hiesigen Eisengiessereien . Der Schankwirt Kählich war,wie 
von Steinen in seinem Antrag vom 25 . Mai 1953 richtig vermerkt , 

Mitglied der SPD und in seiner Eigenschaft vor 1933 jal:u·el nees 
Mitglied der Stadtvertretung . Vor oder nach 1933 sind gegen ihn 
aber keinerlei Massnahmen veranlasst \~Orden, die ihre Begründung 
in seinem poJ i tischen Verhalten fanden; Kählich konnte seine 
Wirtschaft unbehelligt bis zu seinem Tode und darüber hinaus bis 
zum Verkauf derselben an Steinen durch seine Wi tw~ bis Juli 1936 , 
also 31J2 J::.thre nach der Machtübernahme durch den nationalsozialis­
mus auch weit erführen lassen. 

trber den Antrug Steinen vom 13. Juli 1936 wurde am 
30. Juli 1937 von dem 1rreisverwal tungsgeri cht des Kreises Stormarn 
positiv entschieden ( in diesem Verfahren wurde auch ~1r ·poli-
tiscl en und abstammungsmässigen Frage entschieden ) • . e1m zwischen 
.A.nt1:agstellung und Entscheid eine Frist von einem Jatr ele en 
hat, so war das einzig und allein auf die steuerliche Unzuverläs­
sigk ·t des Antragstel ers zurückzuführen. Steinen schuldete z . zt . 
der Jnt1'agstellung noch erhebliche Umsatzsteuerbetr~L ;e, herrührend 
auo :::einem früLeren Wi1·tschaftsbetrieb in Duisburg. Die eieentliehe 
Konzessionsurkunde wurde ihm dann am 3 . Sept . 1937 aus ehändigt . 

m 18 . Februar 1946 teilte Antragsteller der Ordnungs­
behörde folgendes mit: 

' 

•hln ·Oruck• lad Oldtllo• 

" An den Bür ermeiuter der Stadt 

Bud Oldesloe . 

B trifrt: w·ed~reröffnung der Gastwirtschalt 
Durch 
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Durch dieses teile ich Ihnen mit, daß ich :neine 
Ga~,twi tsclJP,ft , uelcl ich im April 1943 auf Gr·Lmd der Stillegungs -

. al::tion schliesseu mu"'ste, jetzt nachdem ich den erlittenen 
Flie erschaden beboben und das Lo al v.reder hergestellt' abe,am 
kommenden Donnerstag den 2l . ds . Mtsa wieder eröffne . Die Kon­
zessio1serteilung d r Gewerbepolizei h<it der ?olizeiverwaltune 
bern · ~s vor el c cn. 

Hochac1tun ·svoll 

Hei 1rich ut inen II 

. Überdies hatte d·l.S Kreishirt sch· .ft samt des 1\.;rei se s 
Stor 1 rn - Gewerbe1101.izei - bereits am 13 ollol945 der Ordnungs­
balE de Bad Oldesloe fol~enden Ber:cht ge eben: 

" Der Landrat des 
Kr€iSeu Stormnrn 
Kreiswirtschaft samt 

- Gewerbepolizei -
Herrn 

B·td Oldesloe,cl en 13. llo45 
Ii/St o 

H L l'ich Steinen 
Bad Oldesloeo 
Mühl-e:J.stro 9 

Betl'..!J_ Wied reröf nung Ihrer Ga..,twirtschaft . 

Nac 1 Auf~ ebung der Stil cgungsverft;. tmgen des Lc dwir·tschafts­
amtes Ci el ue neh i, en wi.r Ihnen die .. i Pdererö fnung Ihrer 
Gaatwirtschc.ift jn :Bad Oldesloe in dem in der on•,ec sions -
Urkunde bezei.chr et n Umi'ange u d in d n hierin besonders 

el ennzeichne~en Räumen . 
Die Erlaubnisurkunde ~i rd in dem W. ten Um: · n P. in Irraft 
..; setzt. Soll ten ~edoch die RäumJic1:J.cfoliten mit ~l .. chtlin en 
oder Luftk •· ...,.. betro .re wn ele t sein, so ist eine Inan­
spr',chnah.u: e fi..:.r ge erb1 j ehe Zwe dl:.e nur mit Zuc liimrnung und 
durch UmsetzLng dieser P·unilien durch das Wohr Li.l samt der 
Str dt möolich . Aus dLeser Erlc-mbni ... - ..... rteilung nn aLJo 
eine reimacnung der n·'ume nicht he-r elci tet .~,erden . 
Von der BetriebP·mfncJ.bme bitten wir dem Ferrn Bür ermeister 
Kenntnis zu geben. 

( L. S . ) 
In V rtfletung : 

gez . Un erschrift " 

Hieraus ergibt sich eindeutig, daß die Schl · oostmg 
dAs Lo als nicht die Fol e einer politischen Massn 1me war ,viel-
le r aust...elöst wurde durch die erhöhte Mobilisation von Personen 

für den Vcrteidi YLIDP:s - und Rüstun seinsatz , ine Ma snahlre , die 
auQ je11er ze.:. t ( April 194J ) unter der B z _ · cbnung " Stille'""ungs­
be 1 . Schlie s t ungs"'ktion 11 noch all ernein bel...armt sc~n dilrf t e a 

Aus 
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Aus den Fib~sorge· l ten habe ich indes noch -~"'olgendes 
fcJtsLellen kGnnen: 

. 
Am 19 . 9 ol939 wurde der Sohn des Antra ·stelJl:ers zur 

,, ol n acrtt ei n ·ezogen . In seir.e r Ei enschttft als 11 ( nfm"~mj scher 
An stell.ter •• h:.:tt <.li ser seine Eltern bis dn.hin mit mo!l:J.tlich 
140. -- m, unterstützt. tua diesem Anlass erhielt Ant ·a~r' toller 
vom 24 . 9 . 1939 - 31. 3 ol940 ( Entlassun0 des Sohnes aus dem Heeres­
dienst ) eine Wirtschaft..., beihil:fe von monatlich RM 90.-.zu dem 
Antrag auf Gewährung der Wirtschaftsbeihilfe wurde s . zt . folgende 
Begründung gegeben : 

11 Die Einnahmen aus der Gastwirtschaft sind so gcring , daß 
sie kaum für die Bestreitung der Lasten ausreichen. Für 
den Unterhal t der Unterstützunusberechtic;;ten hat daher 
der Einterufene aufLammen müssen. Durch den Ausbi·t..ch des 
Krieges ist der. Betrieb ganz zum Erlic<_ßn gekoJ. eno 

Der Vater des Ei n .... e Ll "enen leidet ü~fol e Arte1· · nverkal­
k.ung an Sch\JindeJ anfäJ l en und ist d her nur beschr~:nkt 
e_·werbsffhj_g. Die rLiutter kann sieb we ren eires vor Jahren 
erlittenen chl <.:.. ··:mfu.lles nur am Stock fortb uc ·en und 
ist s orui t voJ lstündig ervJerbsunft;.hig . 11 

Über die Schliessun saktion 1943 sind A.~cte·2 nicht 
m .~s"Lellbm- . Die Aktion 1vurc1e auch, soweit noch in Erjm erung 
sto ,t, vorwie end von den P .... rtcistellen im Einve::::·ne:-:ne11 it den 

b 

Be ·u ·, verb=·nden in der DAF o so de de.L· Indu....,trie- UYJd H· ndwerkskammer 
be'G,t·'eben. Ala r·jchtig di:ri'te zu un erstellen sein, daß Jchl.:.essung 
er 'olgte, dje aber n· c' t aus politischen GrL'nlon her ·el itet wurde 
. nn AL.tragsteller s oZt . monutlich RM 120 .-- 1irtscha:f ,sbeil ilfe 
erhielt, oo ist au , 1·und seiner eit.:Jenen Ant;aben nur fed [;zu.., tellen, 
daß er, Antl" ·steller , aus s iner .irtscl· ft w·lrschotpJ.jch ein 
solcl es ..'.link ornmen nicl' t er trb i t en or nte oer • hatte • .E"' dürfte 
doch "'j.err.lich ge..Jucl t erscheinen, d nß Antra .stell er ._ e ade vom 
Tage der r·hlj_essun 0 seiner li ·tsch ft ab, - die n e·, ich nichts 
me 1' :Lnbl' cht e! -, seinen Verp 'li chtunßen nie} t meh n ~achkomn:.en 
konl'lte . Sonderbar jst auch, daß Stei en diese Feststellm1 erst 
trLf'ft zu eil er Zeit, da er beim Finanzamt erneut in Verzug eraten 
isto 

Der Einheitswert des Grundstückes Steinen betr··gt 
9 . 000 o-- DM . Er h· t nocb keine Berie;L.ti[lUlß e rfabren ( Erhöhung ) , 
ob,) ci eh seit 1946 ( Laden Möller ) be~H . seit ärz 1949 (Fa. Gülzau) 
2 Lad n eschiifte eingebaut word~n sind, flir d-ie Std. en ei 1e 
1110 · 'bl' cl e Pacht bezw . Miete von ZLl.Jc.mmen 540 . - DM erh"l t o 

Aus einer 1945 erstellten Bombf'nschadenli cte :babe 
ic f ...,t estell t , dtlß das Geb"ude im 1F rz 1~45 lei~ht beschädigt 
und d dur 11 s ine Be.1olno rke.Lt n.ic t in Fra e gestellt wurde • 

Nach alledem ist nicl t zu tm~er...,tel en, ili ß politische 
GrUnde für die chliessung der 3cl ankwirtucl aft St i·,en mat:Js eblich 
nro·en und k'J.nn desh· .lb der Antrag nich den von Stt:d cn crl: of:ften 
Er 'olc; b ben • 
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Bad Oldesloe,do25o~ai 1

7
953 

. . ~~~~· 
• I ., 

die Landesregierung,Abteilung "Politische Wiedergutmachung" 
uoer dne Kreisleitung 

Bad • 0 1 d e s 1 o e • . ' ----------

~~~~!~-!~~~~E~~~~~~~-~~~in~~1g~~~~~~!~~-Q!~~~lo~1~~1~~~!E!2 __ 
Seit dem Jahre 1914 bin .Loh selbstständiger Gastwirtoim Jahre 

1936 übernahm ich in Bad Oldesloe auf der Mühlenstr.9 die Gastwirtschaft 
des Herrn Ric~ard Kählich,welcher vor 1933 ein leitendes Mitglied der SoP.D. 
und von seiner Fraktiom sowohl im Olftesloer Mag~strat als auch Vorsitzender des 
Gewerkschaftsbundes war. . 

Das Loka~,welches ioh übernahm,wara ein ausgesprochenes 
s.P.D.Lokal aer Gewerkschaftler.Ich selbst war auch nie in der N.S.D.A.P. 
und auch in keiner ihrer Gliederungen.Mit de~übernommenen Gästen hatte ich 
besten Kontakt. 

1943 musste ich plötzlich das Lokal schliessen.Das"Warum11 konnte 
trotz verschiedener Nachfragen bei den Behörden nicht r cht ergründet werden. 
Bei späterer persönlicher Rekonstruierun~rinnerte ich eines mir seinerzeit b • 
langlos erscheinenden Gespräches ,welches mir seinerzeit in meinem Lokal zu 
Ohren gekomruen wo.r. • 

Es war an einem Freitag,als ich im Geschäft abends gut zu tun 
hatte und alle Tische besetzt warenoEs sassen an einem Tisch einige Herren die 
zusammengehörten und ich hörte,dass man sagte," hier muss geschlossen werden." 
Ich kannte die Herren nicht und wusste auch nicht auf was diese Worte hindeuten 
sollten und störte mich nicht weiter darano~ch hatte an dnesem Abend viel zu 
tun und in eJ.ner Wirtschaft wird ja oft viel gesprochen. 

Einen onat später etwa bekam ich nun von der Behörde Beschei~ 
dass ich schliessen müsse.Ich war sehr empört darüber Und gini zu de~ derzeitigen 
Vorsitzenden des Gastwirteverbandes lierrn Yilli Hildebra.hdt,hier Bestscrstrasse 
sowie zur Behörde um eine Erklärung zu bekommen,wurde aber nach Kiel verwieseno 
Ich schickte meJ.nen Sohn nach KieloDieser erreichte aber nichts ,lediglich,dess 

[' 

man mir wegen der Schliessung des Lokales monatlich Rmo 12o,-- Unterhalt unhlteo 
loh konnte bei diesem Geld keine Zinsen mehr bei der Kreissparkasse zahlen Ugwo 

Ich kam in allen Dingen in Rückstand.Auf meine versc~iedenen Vorhaltungen und 
Einwände sagte man mir ,es handele sich jetzt lediglich um Vorauszahlungen ,die 
Abrechnungen tämen apäteroBei diesen Vorauszahlungen blieb es leider. 

I 

l945 wurde ich ausgebombt .Das Raus blieb stehen,aber Dächer, 

l Wände und Einrichtungen waren beschädigt und teilweise sogar vollständig zerstört( 
1941 reichte ich die IYiedereröffuung meines·Lokalea oinoDa 

das Lokal nun reiclllich beschädigt wnr und die Vorderwand einzustürzen drohte , 
ich aber d~n Neubau nicht finanzieren koimte,verlegte ich mein Lokal in hint~e 
Räume und f d Leute,die die vordoz·en Räume mieteten und in Ordnung bracht o 

' so wurde ein rent bler ~ustand geschdffen. 
' Ich bekam von Kiel einen Betrag in Höhe 

von BM.4,ooo,-- für Kriegsschäden.Zu diesem Zeitpunkt konnte ich aber mit dem 
Geld fast nichts mehr anfangenoSpä.ter schickte ich noch Rechnungen die ich 
bereits bezahlt hatte nach Kiel zu dem antaprechenden Entschädi~lgsamt,erhielt 
dieselben aber mit dem Bemerken zurüok,dass derartige Angelegenheiten nicht mehr 
bearbeitet würdeno 

Im Jaijre 1947 bekam ioh vom Finanzamt Oldesloe Bescheidljldaas 
ich .1,7oo,-- Steuerschuld bezahlen solltaoich war dazu nicht in der Lage

0 

Weil ~an mich von Seiten des Finanzamtes sehr drän te musste ich eine Möglich• 
keit ~chaffen das GelR zu bosor~enoich aah keinen anderen W g als mein im 
RheJ.tlland gelegenes Gründstück {Einheitswert 6ooooo,-- Mark) zu verkaufen. 
Ich war sodann in der"~"'Lage meine Schulden beim Finanzamt von welchem man so shhr 



D 

rr J _ oi:_:..o J ~ U . _ J <.... 

ge~rängt hatte ,zu beza.b.!.-en. 2o.ooo,- Mark liess ich als erste Hypothek uf der.. Grund= 
s t uck :3 t~Lon .• Nach der .. aru :u•t,c:::cf out 1: 1o blieben P' il· d.l "o r..m noch DJT., 2. ool'.-' o 
Nacndem J.ch J.m Laufe der ZeJ. t vll.eder beJ.m Finanzamt in Rücks:Dand gekommen war mus "'t 
~eh di7se ~esthypothek ~uch zu Geld m~chen um das Finanzamt zu befriedigenoi~h h;b: 
~etzt .. m~hts. me~oAber ~J.ne ~rneute drJ.ngende Fo:Jtderung des Finanzamteo liegt vor und 
J.st fa~lJ.goDJ.e ~eten sJ.nd IDJ.r gepfändet .Man liess mir nichts mehr.Kein Geld zu Leben 
und meJ.ne sonstJ.gen Schulden zu bezahlenoKein Geld zum Einkauf und Kein Geld für laufan• 
de \/echsel.Mein Geschä.:ßt ist erledigt. 
. . . .- -. · Dieser ganze Entwicklungsgang findet seine Ursabha 
J.n der aeJ.nerzeJ.tJ.g~tJ.llegung,ich hin dadurch in Schulden nekommem und k · t t 
. d. d . h o ann Je z J.n J.eser ungesun en c t mehr daraus kommonoDurch die jahrelange Stillegung ist der 
a~te Kundenstamm der Gewerkschaftle~ uaw. ganz von meinem Lokal abgekommen und hat 
sJ.ch verlaufen. 

. . Ich beantrag? eine Wiedergutmachung. Sollte die F:rist zur Beantragung .u x 
eJ.n~r 1J.edergutmac~ung ?ereJ. ta abgelaufe~ sein, bi t~~ ich die Wiedereinsetzung in den 
v~:~gen Stan~.Da sJ.ch ~e vorher nac~gewJ.eaen. die ~~swi7kung durch die Schlieaaung 
meJ.nes Geschäftes erst Jetzt voll zeJ.gen.BeweJ.sm~-crJ.al J.n den verschiedenen angef"hrtan 
~unkten ate~t Ihne~ gerne zur Verfü~g.Für besondere· Nachfragen und Erklärungen s~ehe 
J.ch selbst JederzeJ.t gerne zur Verfugung und hoffe,dass Sie meine Angelegenheit •t d 

ta "'-nd V tän' dn · f" · mJ. em en prec~~ en ers J.s ur meJ.ne Lase bearb~iten.Ihrer bitte baldi~eh Nachricht 
diesbezüglich sehe ich entgegeno 

Hochacht~gsvoll 

Heinrich Steinen,Gastwirt,Bad Oldesloe 
Mühlenstro9 

0 

w 

t -- - --. 

PoSo Ich bin jetzt 68 Jahre und nicht mehr arbeitsfähig.~ch bin in keiner Krsnken• 
kasae und beziehe auch keine Invaliedenunterstützung oder Rentao 

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -- - - - - - - - - - -

1.) 

2.) 

e i n e n 

c I 

Kie 1, den /J/. • Juli 1953 
ZI Schl. 

Betr±rft: Wiedergutmachung Bäm : Ihr Antrag vom 25. Mai 195 
Nach den z. Zt . bestehenden Landesgesetzen können Sie eine 

Entschädigung nicht erhalten. 
Ob das vom Bundestag am 3. Juli ds. Js . beschlossene Bundes­

entschädigungsgesetz eine Möglichkeit bietet, vermag ich heute 
noch nicht zu sagen. Ich stelle eine erneute Nachfrage beim 
Kreissonderhilfsausschuß in Bad Uldesloe anheim, wenn das Bun­
desentschädigungsgesetz in Kraft ist. 

II 
Urschriftlich mit Anla~n 
dem Herrn tandrat deseises Stormarn 
- Kreissonderhilfsausschuß -
in Bad Oldesloe 

Verbleib übersandt. 

II 

' t 

zur Kenntnis und zum 
Der Innenminister 

Krei sau ssc hu 
des Kreises Slormarn 

2 4.AUll19 ___ tz,~. 

des Landes Schleswig-Holstein 

Ref.. .. _.::.. •• ~~~ ............ .. 
Im A uftJ?age 

K r e i s S t o r m a r n 
Der Landrat 

- Kreisentschädigungsamt 

-----------1=1L~--------

Herrn/Frau/Fräulein 

ooo•?o• 0 0 0 0 

in -------- _, _____ ------

Bad Oldesloe , den Dezember 1953 

i 

Von dem Herrn InnennJinister des Landes Schleswig - Holstein habe ich 
inzvJicchen die Antragsformulare auf Gr-und des Bundesergänzungsgeset­
zes zu1· J::.r.tschLidigunt; fü1· Opfer der nationalsozinlistischen Verfol­
gung erhalten~ 

In der Anlage übe1·sende ich Ihnen daher ei·ne Anleitung zux Ausfül­
lung des Entschüdigunt;sa.ntr nges und Z\·:ei Antragsvordrucke mit der 
Bitte 9 bei der Ausfüllung der l!'ro.gebogen die Anleitung genauestens 
zu beuchten,.. 

Die Frist flir die Einreichung de11 Bntsch::digungsantrtige lEuft am 
30.9.1954 nb . Soweit Sie noch nicht im :Besitz der erforderlichen Be­
weisunterlagen sind, haben Sie dnhe1· noch geni.lgend Zeit, diese zu 
beschaffen . 

Sovveit bei der Ausflillung der Antrt.ige Unklarheiten auftreten , bitte 
i.ch Sie, sich an meine Dienststelle zu \'!enden. Bei 1Jersönlichen Be­
suchen \'Jollen Sie bitte die Sprechtage montags, mit tr;ochs und frei­
tags beachten" Von unnötigen RJ.ckfxagen bitte ich Abstand zu nehmen, 
da die Eearbei tung der an:Cc:-.llenden AntrLge erhebliche Zeit und Mehr­
arbej. t erfordert und durch die nicht unbeding~ e1·forderlichen Be­
su che US\'J o die ]earbei tung nur verzögert Wird • 

Es ist in Ihrem eigenen Interesse von Wichtigkeit, dass alle Fragen 
so erschöpfend beantwortet werden, dass R1ckfragen vermieden werden . 

Sobald Sie die e1·forderlichen Unterlagen in IW.:1den haben, bitte ich 
Sie, mir die beiden Antragsformulare ausgefüllt nieder einzureichen. 
Sollten Sie jedoch auf Grund des Bundesentschi..:.digungsgesetzes An­
träge nicht mehr zu stellen haben, bitte ich um RUckgabe der Frage­
bogen . 

Im .Auftrage~ 



~ 

. 

Kreiaentsch~digungsamt 
-1/9 - Steinen -

Herrn 
Heinrich s t e 1 n e n 

in B a d 0 l d e s 1 o e ----- .. ---~- .. -
·hlenstr, 9 

16. Jlärz 1954 

D./Ri • 

~~-
In Ihrer Wiedergutmachungssache habe ich Ihre BegrUndung zum Ent­
schädigungsantrag erhalten und bitte Sie weiter, noch die Ihnen mit 
schreiben vom 31.12.53 zugesandten beiden Antragsvordrucke ausge­
~cillt einzureichen, da sonst eine Bearbeitung nicht mBgl1ch ist. 

Im A 

GH UJEUIJOlS A1qJJES1dJ)I 



Kreisarchiv Stormarn B2 

- Steinen 
Bad Oldes1oe, den 16. März 1954 
D./ Ri. 

An die 
Stadtverwaltung 
- Ei~wohnerme1deamt -

.in B a · d 0 .1 d e s 1 o e 
~--~- ... - .... ---~-
In der Uiedergutmachungssache Hei. nrich S t 

iihlenstr. 9, bitte ich um l:..rteilung einer 
doppelter Ausfertigung, woraus ersichtlich 
Oldesloe wohnhaft und polizeilich gemeldet 

Im Auftrage de 

:a6v.J.:t.Jnv ?lii 

/~, 
e i n e n in Bad Oldesloe, 
eldebescheinigung in 

ist, seit wann St. in Bad 
ist. 

eor~aPIO p~ ·~ruo~s•td$• 

" :t.J.C.J.~n~-C.J.nqs1r~ 
uoa • :tz · s G:ti5rol.J.8 öunpror.auy a~a •:ts1 :J.8P[8wa6 CJO[Bepro PVti 

u1 ual{OO.J.Q..Lo:;..unun 9f6 l "6 ·f c wap +1es ' ~88l .J.vnqai!l ' fl lliV •qgo 
' v.au1a+s ZJD'J..lU'J.of1 :t.J.'J.m:tSTJfJ .1.ap gvp ' +ß'J.u?-ö'L{DS&Q +~?.u..L o1Jl PJ1m ss 

t;~6r · f fl fc 

(:1- 1 8V,.ü&ÖC7 l aUttV&' öun'40üli<:}JtU.J.CiPCJ'J.l CJ']. P J.?JJ ) 

6 u n 6 1- u 1 a ~ o s CJ 8 

uep ':>I:O'JS:tiU'JO UVH {ll'I>Z) - J?:J.S?-a~.J.a6J.r8 .1.aa -

3:0'1S3:0'10 OVR ~OV~S I 



I STADT BAD OLDESLOE 
- Der Bürgermetster- (24a) BAD OLDESLOE, den 23. '• 1954 

Kr e i ~ a u s s c ~ •• ß 1 
des Kre;se~ S:.:•;-r.;a; ;-,t 

"l ~ unz . . i 
C. ~- 11:1 • ;, t 

B e s c h e t n t g u n g l--- Ant n~tdr._ __ 1 

(!Ur dte ltedergutmachungsangelegenhett) 

Es wtrd Htermtt besohetntgt, daS der Gastzotrt Hetr•rtch Stetnen, 
geb. am 13. rebuar 1885, sett dem 23. 9. 1936 ununterbrochen tn 
Bad Oldesloe gemeldet tst. Dte Anmeldung erfolgte s. Zt. Don 
Dutsburg-Ruhrort. 

Im Auftrage: 

~ ttnsp~ 

.Sples. Oruc*o Bad OklasiO!!I 

' 

.. " 

GH uJeUIJOlS A1qJJES1a1)1 



~ 
"""-

ieentschlldigungsamt 
9 Ste-J.uen 

~ll 

lfciru.·ich s t 

' .. ~J . " _ 

i n e n 

a. Mai 1CJ54. 

~~-

In Ihrer \'1iederg.:.. tl!lachungnsa.che nehme ich Bezug auf 
··rzliche Rückcprache mj. t lhrc;n 1le·rrn Soh..'"l und teile Ihnen mit, 

weitere unt~rlugen boi(i~·i.ngen .ai.isst:n, dau.i t nach­
sen i st , dass die Schliessung I hrer Gaststätte aus rein 

olitischen Gr~den er~olgt ist. Dieses ist umuomehr erforderlich, 
als die·schliessung in das Jahr 1943 f ällt. In dieser Zeit s~d 
Scllliessun~Uberwiegend aus kriegswichtigen Gründen erfolgt. 

gegen. 
Der Einreichung weiterer Unterlagen sehe ich ent-

lm Au:rütagea 

GH UJEUIJOlS A1qJJES1dJ)I 
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0/14 - St e · en -
Da/ : (' 

n d s 

1 
s t r . 7. 

tr 
i n c n , 
ihlenstr . 9 

m 2J.ds •. ts . teilte der Sohn d 
stellcrs m·t, daß sein V t er m-1 
verst~rben sei . Er bat, d1 Ange 
als erledi ·t anzu ehen . 

nnoch Uberse de ich den vorli n n 
A.ntr g nit der itte um ;veiter Veranl 

/(r t m Auftr e 

nla e 

as • 



Nur von der Ents<hädlgungsbeh6rde auszufüllen: 

........................................ 0... .. " . ·······························--
(Eing angss tempel) 

Vor Ausfilllung Merkblatt lesen! 

In Masdlinen- oder Blocks<hrlft ausfüllen! 

Nid:tt Zutreffendes streichen! 

mit ..................... Anlagen 

Nr. 

Empfangsbestätigung erteilt am 

Antrag 
auf Grund des Bundesergänzungsgesetzes zur Entsdtädlgung für Opfer der natlonalsozlaUstlschen Verfolgung (BEG) 

vom 18. 9. 1953 (BGBl. I S. 1367) 
I. Anspruchsberedltlgte(r) 

1. Name: ............................... lie.i.n.r.i.Q.h....S.t.e.ine.n., ............................................. _ ......................... -................................................. _ 
Vornamen: .............................................. ----··-··-......... - ............................................................................................................................. .. 
Geburtstag und ·ort (Kreis, Land): Jetziger Wohnort I Sitz (Kreis, Land): 

_.1.3. .. ! .. ~ .. ,.1.§§.5. ....... M~t~.~!!Q.Q,g_J,r e i_§ __ Re es - ............ E.aO. .... Ql.dfts.l.o.e ..• Mü.b.l.ens.t..-c .•. 9 ....... . 
Rimi: ............................................................................................... __ -··-···················--·········································································· 

Famillenstand:XKl:l. I Xdf!X: I verw. /.}(JimC!JCX (Straße und Haus-Nr.) 

Anzahl der Kinder: ................ 1 .......... ~-·· .. ···--·-- Alter der Kinder: . _ ....... 3.8-.. J.a.b.r.fl ..................... _ .................................. _ 
Staatsangehörigkeit: frühere: ___ pts<?h! ...................... jetzige: ..... P~.~.2Q~ ............................................................................ _ 

2. Beruf: G t . t 
Erlernter Beruf: .......................... .?..§ .... ~;!;~ ................................................................................................................................................... .. 
Jetzige berufliche Tätigkeit: ......... ~ ................................................................................................................................................... . 

3. Sind Sie selbst verfolgt worden1 ja I nein 
Wenn ja: 
Wegen Ihrer politlsdten Ucberzeugung oder aus Gründen der Rasse oder des Glaubens oder der Weltanschauung? 

ja I nein 4. Leite? Sie Ihre Ansprüdle aus der Verfolgung eines anderen ab? 

Ihr Familien- oder Redltsverhältnis zum Verfolgten: 

........................................................................................................................................................................ u ........................................................... . 

............................................................................................................................................. ................................................................................... .. 

. . . . . .. .. ..................... ············· .................... ····· ............................................................................ ~· ~ ~ .............. ·-·· .............................................................................. . 
U. Verfolgte(r) 

(Nur auszufüllen, wenn Anspruchsberechtigte(r) [s. Absd:tnltt I, 1) Ansprüdle aus der Verfolgung eines anderen 
I s. AbsChnitt I, 4] ableitet) 

1. Name: ........................... __ ,,, .......... _ .... ---·-······--·-·········--·····-·-·······-·-····---············-·········---················ .. ·································•• 
Vornamen: .............................................. _" __ " _____ ~~ .. --... .- - .................................................................................................................. -
Geburtstag und -ort (Kreis, Land): Letzter Wohnort I Sitz (Kreis, Land): 

................................................................................. _, ____________ _ - .............................................................. ________ .. ,_,_, _______ _ 

....................................................................... ________________ ,.,, ... _ 
....__ _____ •••••~••• · oo•oooo , .......... ,,.,,,,,.., ••----••o•oooooooo•-

(Straße und Haus·Nr.) 
gestorben am: ......................................... - .......................... __ 

in (Kreis, Land): ......................................................................................................................................................... _ .................................... .. 

Bei juristi~chen Personen usw. Zeitpunkt der Auflösung: .................................................................... :.~ ..................................... .. 

Staatsangehörigkeit: frühere: ................................................ letzte: ....................................................................................................... .. 
2. Beruf: 

Erlernter Beruf: ................................................................................................................................................................................................. .. 
Letzte beruflidle TC:iligkeit: ......... .. ................................................................................................................. .. 

3. Verfolut wegen seiner I ihrer politischen Ueberzeuyung oder aus Gründen der Russe oder des Gluubens oder der 
Weltanschuuung? 

AL( 
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llL Wellere Angaben Ober dle Person des(r) Ansprudlsberedlllgten und des(r) Verfolgten: 

Verfolgte(r) 
AnsprU<hs- (Nur auszufüllen, wenn aud' 

berechtigte(r) i 
1. Im Falle einer Mitgliedschaft bei der NSDAP oder -------------4--A_b_s_ch_n_I_u __ rr_a_u_s_g_e_fü_l_It __ stJ 

einer ihrer Gliederungen: 

a) Mitgliedschaft bei der NSDAP1 

b) MitgliedsdJ.aft bei Gliederungen der NSDAP1 

Bel welcheni 

2 Im Falle einer strafgerldltllchen Verurteilunga 

a) Rechtskräftige Verurteilung nach dem 6. 5. 1945 
zu Zuchthausstrafe von mehr als 3 Jahrena 

b) Rechtskräftige Aberkennung der bürgerlichen. 
Ehrenrechte nach dem 6, 5.19451 

3. a) Wohnsitz oder dauernder Aufenthalt (Kreis. 
Land) am 1. 1. 1941: 

b) Letzter Inländischer Wohnsitz oder dauernder 
Aufenthalt (Kreis, Land), wenn vor dem 1. 1. 1947 
gestorben, ausgewandert, deportiert oder aus· 
wiesen: 

c) bei Heimkehrern! 

Erstmaliger Wohnsitz oder dauernder Aufenthalt 
(Kreis, Land) nach der Heimkehr: 

d) Bel Vertriebenen: 
Erstmaliger Wohnsitz oder dauernder Aufenthalt 
(Kreis, Land) nach der Vertreibung' 

e) bei Sowjetzonenflüchtlingen: 
Erstmaliger Wohnsitz oder dauernder Aufenthalt 
(Kreis, Land) nach der Flucht! 

f) Bel Aufenthalt ln einem DP-Lager am 1. 1. 1947J 

ja I nein ja I nein 

:von __ bis--- von---- bis----

ja I nein Ja I nein 

von----- bis --~--- von ----- bis ------

Ja I nelD. ja I nein 

Ja I nelD. ja I nein 

-------............. ___ _ 

------------------------

-------------

--------------------
--------------·--·------------·------
------------- ..... -... -.. --... 

In welchem Lager (Kreis, Land)~ ----- ·····-·-·---

Wohin nadJ. dem 31. 12. 1946 ausgewanderti 

Als heimatloser Ausländer ln die Zuständigkeit 
der deutschen Behörden übergegangen? 

Deutsche Staatsangehörigkeit erworben ams 

4. Nur auszufüllen von Angehörigen der besonderen. 
Verfolgtengruppen und deren Hinterbliebenen. 

a) Bei Verfolgten aus den Vertreibungsgebietem 

Zeitpunkt der Auswanderung 
treibungsgebiet: Von wo? 

aus dem Ver­
Wohin? 

b) Bei Staatenlosen oder politischen Flüchtlingen! 

Betreuung durch welchen Staat oder I und welche 
zwischenstaatlichen Organisationen? 

c) Verfolgt aus Gründen der Nationalität? 

------- ----·············· .. ---· 
---········ .. ···-----

------------------------ ------·-.............. __ _ ________ ............. ___ .. 
------------- ________ ............. ___ _ 

ja I nein ja I nein 

--·----·--···--.. ---

______ ............... __ .. __ _ 

- -··-----······ ... ··---···· 

-----------· 

---------·- -----------
ja I nein 

• 
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IV. Entsdl.ädlgungsansprflche werden angemeldet für: 
l. Schaden an Leben (§§ 14, 15 Abs. 6) 

Rente und Kapitalentschädigung als Hinterbliebene(r) eines(r) durch nationalsozialistische Gewalt· 
maßnahmen getöteten oder an den Folgen solcher Maßnahmen verstorbenen Verfolgten: 

2. Schaden an Körper und Gesundheil (§ 15) 
a) Heilverfahren: 
b) Rente und Kapitalentschädlgung: 

3. Schaden an Freiheit (§ 16, 
durch Freiheitsentziehung 

in ~--.............................................................. - ...... vom .............................. -... . bis 

in ---...... - .................... - ........ - ........... --.... - vom .................. - ......... -... bis 

in ---....... - ................... - ........ - ........ ·-····- vom --· .... ·--···--- bis 

in __ , ....... - ................ _._"_ ........ _ .. ___ vom __ , .. , ...... - .. ··- - bis 

in ~--···· ·· · ·-....................... ----···-···· .. ·--.... " vom ... -............................... bis 

~············· .................... . 

-·······················--··· .... 
-• .. ou uouH•• · •••• ••• • •• • ••••• • 

- ··-··················--··-

ja I nein 

ja I n ein 
ja nPm 
ja I nein 

insgesamt = .................. volle 
4. Schaden an Eigentum und Vermögen (§§ 16-24) 

a) durch Zerstörung, Verunstaltung, Plünderung, Flucht oder Auswanderung: 
b) durch Sonderabgaben und Reichsfluchtsteuer: 
c) durch Geldstrafen, Bußen und Kosten: 
d) durch sonstige schwere Schädigung: 

5. Schaden 1m berufUdlen und wlrtschaftlldlen Fortkommen (§§ 25-55) 

a) durch Verdrängung aus oder Beschränkung in einer selbständigen Erwerbstätigkeit einschl. land· 
oder forstwirtschaftlicher oder gewerblicher Tätigkeit! 

b) in einem privaten Dienst· oder Arbeitsverhältnis durch Entlassung, vorzeitiges Ausscheiden oder 
Versetzung in eine erheblidJ. geringer entlehnte Stelle: 

c) durch Ausfall an Bezügen im öffentlichen Dienst für die Zeit vor dem 1. 4. 1950: 
d) durch Ausschluß von der erstrebten Ausbildung oder durch deren erzwungene Unterbrechung: 

6. Versldlerungssdladen außerhalb der Sozialversicherung (§§ 56- 63) 
durch 'Schädigung in einer Lebensversicherung: 

Monate 

ja I nein 
ja I nein 
ja I nein 
ja I nein 

ja I nein 

ja I nein 
ja I nein 
ja I nein 

ja I nein 
V. Erklärung t1ber anderweltlg gestellte Wledergulmachungsantrllge und über die 

den Nationalsozialismus erhaltenen Leistungen. Reicht der Platz nicht aus, 
besonderer Anlage zu machen) 

lm Hinblick auf die Verfolgung durcb 
sind entsprechende Ausführungen au' 

1. Wurden für die unter Abschnitt I und II bezeichneten Personen wegen der angegebenen Verfolgungsgründe bereit' 
Entschädigungs- oder Schadenersatzansprü?le geltend gemacht? ja I nein 

--------~------------------------~----------Bei welchen Stellen im In- und Ausland (Behörden, 
Organisationen, Firmen, Privatpersonen)? Wann? Aktenzeichen 

--·-····-.............. ___ ......... __________ " ___ ....... ____ ,, ____ ...... _ ......... --..... ~--·-·· ~ ...... - ................ _,_ .. -........ -........................ .. 

_______________________ .... _ ........ - .. ·--·---- .... ..... _ .. ............................................................ .. 

-·------·--·---.. ·- ---···--·-·-·--·-- -·---····· ... - ......... ... _________ , ...... - .......................................................... < ...... . . 

Sind über diese Anträge bereits Entscheidungen ergangen oder Vergleiche abgeschlossen worden~ 

Von oder vor welcher Stelle? Aktenzeichenl 
Ja I nein 

___ ..._ .... _.._ __ _......,• ----••· .. ••-•W•••~o•-•••'" •• --····-------·--•·••••-••••••-.,.••uo•-••••••••••••••U• • ••••••'•••u••••••~· 

Haben die unter Abschnitt I und II bezeichneten Personen Im In- und Ausland Geld· oder Sachleistungen vor. 
Behörden, Organisationen, Firmen, Privatpersonen erhalten? ja I nein 

Art der Leistungen Von welchen Stellen? 
------------~-----4-----------·-----------~-----------+---------+-------

Wann? RM DM 

-·---~-------· ... ·-·-·--------------·· .. --- --- ··•- -----·-.. ·-~·---· . 

---!.-·-···-· .... _·-·-··--·· "-·---.. ·---.. ·---.. ··--.... --...... ··------·--- ..... f-·----- --- .. .... ,_. __ _ 
________ ...... _____ .. ·---·-.. ·-·-----.. ---··----1--------...... ,_, ___ ·----·· .. -·----·-

2. Wurden für die unter Abschnitt I und Il bezeichneten Personen Rü<kerstattungsansprüche geltend gemacht? 
ja I nein 

Wegen welcher Vermögensgegenständc? Bei welchen Stellen? Aktenzeichen: 
- --------
- - -·-·-------·-----·-...... J. · --------.... ·--.. ·-·--·- ----.............. ........ --·- --·-·--·--···-·----- .. 

--·-.... ·--------···-------.. ·--......... ·-·-------------------... ···--------..................... . 

-------------------~---------------·-- .... ·---------.... -



_,_ 
Sind über diese Anträge bereits Entscheidungen ergangen oder Vergleiche abgeschlossen worden? 

Von oder vor welcher Stelle? Aktenzeichen? 

ja I nein 

i 
I 

Weld1e WiedergutmadlUngsleistungen (Rechte, Sachwerte, Geld) haben die unter Abschnitt I und II bezeichneten 
Personen im Rückerstattungsverfahren erhalten? 

Art der Leistungen: Von welchen Stellen ... 

--····-··-···------· --------------·--·---·------·---
-·-----·----- -----··----······ --·----·----···------···--·-·--···----····---
-··-···--···----·-----·---... ---···-·-··· ·····--·---···-·-·········-··········-·-·-·· .. ··-·-······-··-· .. ·········---···---
Sind Ansprüche nach Art. 4.& Abs. 3 US-REG bzw. Art. 36 Abs. 3 Br-REG 
einem Rückerstattungsverfahren nach der VO Nr. 120 der französisdlen 
getreten worden? 

bzw. Art. 37 Abs. 3 Berl.-REAO oder ln 
MiL-Reg. an Rückerstattungspflichtige ab-

Ja/ nein 
VI. Dem Antrag sollen belgefilgt werden: 

1. Eine Schilderung des Verfolgungsvorganges 

2. Eine Erläuterung der Schadensfälle und der Höhe der erlittenen Schäden sowie Angaben über die Art der be­
anspwdlten Entschädigungsleistungen 

3. Beweismittel (Originale, beglaubigte Abschriften oder beglaubigte Photokopien) 

Zum Beispiel: Aufenthaltsbescheinigungen, Entscheidungen der Entnazifizierungsbehörden, Geburts-, Sterbe­
und Heiratsurkunden sowie Erbnachweise (wenn der Anspruchsberechtigte nicht der Verfolgte ist), Nachweis 
der Eigenschaft als Heimkehrer, Vertriebener, Sowjetzonenflüdltling, heimatloser Ausländer oder polit!s<her 
Flüchtling, Nachweis der Aufhebung oder Aenderung einer strafgeridltlichen Verurteilung sowie sonstige dem 
Beweis der Ansprüche dienende Unterlagen. 

Folgende Beweismittel 

-···············-··········--······················-----------·- -------·------------·-
......................................... _ ........................ ----·---·····--------·--·-··--··· .. ----········-··········-
wurden bereits an oder --·-····--·---·------------··· .. (ß~hö;ii-ei·----·---··--··· .. ·-----·-··-

~---···--·-------------·-·-·----------------
(Gericht) 

zu ........ ____ , ................... - ........ ______ .. ____ ,. ... ___ ......... --···-----............................ -Verfahren eingereicht. 

VII. Ich versichere, daß die vorstehenden und in den beigefügten Anlagen enthaltenen Angaben ri<ht!g sind. Mir ist 
bekannt, daß nach § 2 des Gesetzes der Anspruch auf Entschädigung ganz oder teilweise zu versagen ist, wenn der 
Anspru<hsberechtigte sieb, um Entsdlädigungsleistungen zu erlangen, vor oder nach Inkrafttreten des Gesetzes un­
lauterer Mittel bedient oder wissentlid1 oder grobfahrlässig unrichtige oder irreführende Angaben über Grund oder 
Höhe des Sdladens gemadlt, veranlaßt oder zugelassen hat. 
Nachträgl!che Veränderungen, die sich auf diesen Antrag beziehen, werde ich der Entschädigungsbehörde bzw. dem 
Entschädigungsgericht unverzüglich anzeigen. 

J~-~~L .. o.J..dß..~_l.o.e ... _______ , den 
(Ort) ~---

Nachdruck verboten. 

(Datum) 

Dem Antrag sind _ __:!_ ........ Anlagen beigefügt, und zwar: 

--;~ ·----E-in&----~un~-------·des----Bnt-s·chädi-gungsan trage s. 

3. ·----------······----·---···--·----·----·-------·-·------·--·--------
4. 

5. -----·----·-------------------· 
6. 

1. ·---------·------·-·--·-----------
8. 

9. ·--------·----·-----
10. 

.,Buc:hlmnot", ßcrlln W 35 
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